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Amts⸗ 


Marienwerder, 


ro. 39. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Bebörden. 
1 Bekanntmachung, 
betreffend die Zahlung der Zinſen der 
Reichsanleihe von 1877. 

Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen der 
Reichs⸗Anleihe von 1877 können von da ab bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranien⸗ 
ſtraße Nr. 94, unten links, und bei der Reichsbank⸗ 
Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt, ſowie bei ſämmtlichen Reichs⸗ 
bank⸗ Hauptſtellen und Reichs⸗Bankſtellen und bei 
denjenigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren 
Sitz ſich eine ſolche Bankanſtalt nicht befindet, 
täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 
der Kaſſenreviſionstage, in den Vormittagsdienſtſtunden 
gegen Ablieferung der Coupons Serie I. Nr. 1 in, 
Empfang genommen werden. 

Die Coupons müſſen nach den Apoints geordnet, 
und es muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag 
der verſchiedenen Apoints enthaltendes, aufgerechnetes, 
unterſchriebenes und mit Wohnungs⸗Angabe verſehenes 
Verzeichniß beigefügt ſein. ch 

Die Einlöſung der ſpäter fälligen Coupons der 
Reichsanleihe wird in gleicher Weiſe, ohne beſondere 
Bekanntmachung, vom Fälligkeitstermine ab erfolgen. 

Berlin, den 10. September 1877. 

Reichsſchulden⸗Verwaltung. 
Graf zu Eulenburg. Hering. 
2 Bekanntmachung. 

Bei der heute öffentlich bewirkten 23. Serien⸗ 
Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 
1855 ſind die 30 Serien 71, 124, 280, 295, 301, 
302, 318, 328, 332, 370, 382, 400, 495, 515, 524, 
554, 581, 675, 725, 777, 945, 972, 1014, 1085, 
1107, 1157, 1165, 1372, 1382, 1434, gezogen worden. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 3000 Schuld⸗ 
verſchreibungen und die für dieſelben am 1. April 
k. J. zu zahlenden Prämien werden am 15. und 16. 
Januar k. J. ausgelooſt werden. 

Berlin, den 15. September 1877. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Hering. Rötger. 
3) Bekanntmachung. 
Verbot der Einfuhr von Trauben u. ſ. w. 
nach der Schweiz. 
Nach einer Mittheilung der Schweizeriſchen Poſt⸗ 


Rötger. 


verwaltung dürfen Trauben und andere Früchte, zu 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1877. 


deren Verpackung Rebenblätter verwendet worden ſind, 
nach der Schweiz nicht eingeführt werden. Nach der 
Schweiz beſtimmte Sendungen obigen Inhalts werden 
demnach zur Beſörderung mit der Poſt nicht ange⸗ 
nommen. 
Berlin W., den 19. September 1877. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


den 26. September. 


A) Bekanntmachung. 
Poſtverkehr mit der Argentiniſchen 
Republik. 

Der Beitritt der Argentiniſchen Republik zum 
Allgemeinen Poſtverein iſt von der Regierung dieſes 
Landes nachträglich vertagt worden. Auf den Brief⸗ 
verkehr mit der Argentiniſchen Republik finden daher 
die bis zum 1. September in Kraft geweſenen Porto⸗ 
ſätze und Verſendungsbedingungen bis auf Weiteres 
wieder Anwendung. Die Poſtanſtalten werden auf 
Anfrage nähere Auskunft über die betreffenden Porto⸗ 
ſätze geben. 

Berlin W., den 21. September 1877. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Ieopinzial:Behörden. 
5) Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 20. Auguſt cr. die Vereinigung der Ge⸗ 
meinde Piontek und Sobotta, im Kreiſe Graudenz, zu 
Einem Gemeindebezirke mit dem Namen „Niederhof“ 
zu genehmigen geruht. 

Marienwerder, den 8. September 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Unter den Pferden des Bauern Jaſchinski in 
Karraſch, Kreis Roſenberg, des Zieglers Krauſe in 
Neuwelt, Kreis Schlochau, des Guts Kl. Komorze, 
Kreis Tuchel, zu Neuhof (Gut) Kreis Konitz, und des 
Kaufmanns Klaaſen in Mareeſe, Kreis Marienwerder, 
iſt die Rotzkrankheit und die rotzverdächtige Druſe aus: 
gebrochen; dagegen iſt die Rotzkrankheit unter den 
Pferden des Ackerbürgers Gutowski in Dt. Eylau und 
des Kaufmanns Vandsburger in Pruſt, Kreis Tuchel, 

beſeitigt. 

Marienwerder, den 17. September 1877. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. September 1877. 
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7 Nachtrag s⸗ 
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8) Der dem Chriſtian Eichholz zu Flatow von uns ſtein und des an dieſer Kirche angeſtellten Geiſtlichen 
unterm 15. März d. J. sub Nr. 756 pro 1877 zum zu bedienen. Andererſeits hat dieſer Geiſtliche gegen 
Umherziehen mit einem Karouſſel mit Muſikbegleitung fie dieſelben Pflichten, wie gegen die Glieder der bis⸗ 
ertheilte Gewerbelegitimationsſchein ift verloren gegangen herigen Stammgemeinde. ; 
und wird hierdurch für ungültig erklärt. | 8 3. Die hierdurch definitiv Eingepfarrten find 
Marienwerder, den 19. September 1877. gehalten, für ihre kirchlichen Handlungen die an der 
Königliche Regierung. Kirche in Hammerſtein geltenden Stolgebühren zu ent⸗ 
Abtheil. für directe Steuern, Domainen u. Forſten. richten und zu den kirchlichen Laſten und Abgaben des 
Kretzſchmer. Kirchſprengels gleich den übrigen Mitgliedern beizu⸗ 
tragen. Dagegen erhalten ſie Antheil an ſämmtlichen 
9) Der dem Heinrich Kuhnhold in Krojanke für ſich kirchlichen Rechten und Befugniſſen gleich den Mit⸗ 
und feine drei Gehülfinnen von uns unterm 18. Ja⸗ gliedern der bisherigen Stammgemeinde. 
nuar d. J. sub Nr. 606 pro 1877 zum Betriebe 0 § 4. Die evangeliſche Kirche in Hammerſtein, 
Muſikgewerbes im Umherziehen ertheilte Gewerbelegi⸗ ſowie die an derſelben angeſtellten Beamten erlangen 
timationsſchein iſt verloren gegangen und wird hier⸗ kein Recht auf Entſchädigung, wenn künftig die Evan⸗ 
durch für ungültig erklärt. geliſchen aus den im § 1 genannten Ortſchaften mit 
Marienwerder, den 13. September 1877. Genehmigung ihrer geiſtlichen Oberen etwa wieder ab⸗ 
Königliche Regierung. gezweigt werden ſollten, auch ſteht weder der Kirche 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. noch deren Beamten ein Widerſpruchsrecht gegen eine 
Kretzſchmer. ſolche Abtrennung zu. 
Königsberg, den 3. Auguſt 1877. 
Königliches Conſiſtorium. 


— 


10) Urkunde 


(4 
betreffend die definitive Einpfarrung der bisherigen 
Gaſtgemeinden und anderer Ortſchaften zur evange⸗ 
liſchen Kirche in Hammerſtein, Kreiſes Schlochau. 

Von den unterzeichneten Behörden wird mit der 
im Einverſtändniſſe mit dem Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rath ertheilten Genehmigung nach Anhörung aller Be⸗ 
theiligten Folgendes feſtgeſetzt: 


Marienwerder, den 15. September 1877. 
Königliche Regierung. S 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulmefen. 


11) Bekanntmachung. 
Am 1. Oktober d. J. tritt in dem Dorfe Blotto 
im Kreiſe Kulm, eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 


§ 1. Die evangeliſchen Einwohner der Ortſchaften welche ihre Verbindung mit der an dem Poſtkurſe 
Falkenwalde, Hansfelde, Gr. Haſſelberg, Kl. Haſſel⸗ Culm⸗Thorn gelegenen Poſtanſtalt Unislaw durch eine 
berg, Idashof, Schloß und Adl. Hammerſtein, Eichen: tägliche Botenpoſt erhält. 


riege, Pickriege, Gr. Semnitz, Stillort, Neugut, Bürger⸗ 


Die Botenpoſt geht ab: 


hof, Zerthenkathen, Franzenshof und Carlsberg, welche aus Unislaw 7 Uhr früh im Anſchluß an die Poſt von 


bisher theils auf Grund der Einpfarrungsurkunde 
d. d. Marienwerder, den 12. November 1816 gaſtweiſe 
zur evangeliſchen Kirche in Hammerſtein gehörten, theils 
noch garnicht eingepfarrt ſind, werden hierdurch zu der 
genannten evangeliſchen Kirche in Hammerſtein definitiv 
eingepfarrt. f 


Culm nach Thorn 
in Blotto 7,50 Uhr früh, 
aus Blotto 3,55 Uhr Nachm., 
in Unislaw 4,45 Uhr Nachm. zum Anſchluß 
an die Poſt von Thorn nach Culm. 
Dem Landbeſtellbezirk der neuen Poſtanſtalt werden 


§ 2. Dieſelben ſind verpflichtet, ſich bei allen folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 


ihren kirchlichen Handlungen der Kirche zu Hammer⸗ 


Blottobruch, Borken, Czarze, Königl. und Adl. 


